
Traum CXI
Doppeltraum
1) ich spiele in einem Opernhaus „Eugen Onegin“ mit, es ist Bühnenprobe, ich bin
im Chor, wir sind Polizisten und haben nur einmal die Bühne zu überqueren. Ich
habe eine russische Polizistenmütze auf. In der Garderobe begrüße ich Freude
aus dem Opernchor.  Die  Probe gerät  zu einem Desaster,  nicht  nur  weil  der
Dirigent ausrastet („Sind denn hier alle verrückt geworden?“),  mir wird auch
geraten, aufgrund der besonderen Akustik den letzten Ton wegzulassen. Meine
Rolle weitet sich dann doch aus: ich sitze dann auf einem Publikumssitz, die Dame
der weiblichen Hauptrolle ist Evelyn Herlitzius, die von einem Häscher gejagt
wird. Sie kommt angelaufen, setzt sich neben mich, sie flüstert mir zu, „jetzt den
linken Arm“, ich lege den linken Arm um sie, daraufhin verschwindet sie, wird
unsichtbar.
2)  mal  wieder  ein  Hotel,  mal  wieder  Chor,  irgendwas  mit  Abfahrt  und
Kofferpacken. Ich befinde mich im Zimmer von G. und seiner Freundin, der Raum
ist  von  oben  bis  unten  an  allen  vier  Wänden  mit  Abwasch  zugestellt,  die
Stimmung ist dennoch gelassen. Ich kündige an, mich noch eine halbe Stunde
zurückzuziehen – in ein nun aufgeräumtes Zimmer, wo ich mich hinlege. Ich bin
nicht alleine im Raum, kann aber nicht erkennen, wer die zweite Person ist.
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